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Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
kann das Musical bei uns die Nachfolge
der Operette antreten, ist Eliza Doolittle
die legitime — seien wir großzügig! —
Tochter der Lustigen Witwe? An- Premieren
auf deutschen Bühnen hat es in den ver-
gangenen Monaten wahrlich nicht gefehlt,
ein durchschlagender Erfolg auch nur in
der ungefähren Größenordnung der Berliner
„Fair Lady" von 1961 stellte sich nicht
ein. Woran liegt das? Karl Herrmann, stän-
diger ff-Beobachter der leichten Musen, hat
den Gründen an Hand der Musical-Schall-
platten der vergangenen sechs Jahre auf
die Spur zu kommen versucht. „Noch grünt's
nicht grün" ist sein lapidares Urteil, das
sich auf die musikalischen und theatralischen
Qualitäten der Aufführungen stützt, nicht
auf die optischen, die in jedem Fall beacht-
lich sind — wie zum Beispiel auch unser
Titelbild zeigt, ein Szenenausschnitt aus der
Düsseldorfer Aufführung des Jerry-Herman-
Stücks „Hallo, Dolly!" mit Tatjana Iwanow
und Otto Rouvel.

Vor einigen Wochen traf in der Redaktion
eine Schallplatte ein, die sofort ins Auge
stach: Der goldglänzende Umschlag mit
Schrift in vornehmem Mattgold signalisierte
Unübliches.
Es war tatsächlich kein „Marktprodukt", son-
dern eine Geschenkschallplatte —ein Reprä-
sentationsgeschenk der Stadt Wuppertal,
das für „musikalisch besonders interessierte
Gäste" Aufnahmen von Motetten Bachs und
Brahms1 mit der Kantorei Barmen-Gemarke
unter Helmut Kahlhöfer zusammenfaßt. Es
ist nicht das erste Präsent dieser Art —
Wuppertal hat es schon seit Jahren mit
der Schallplatte und demonstriert sozusagen
von Amts wegen deren kulturelle Hoffähig-
keit.
Aber rennt man nicht offene Türen ein, wenn
man darauf hinweist? Sicher, und die Dis-
kussionen über die „kulturelle Verantwor-
tung der Schallplatte", zu der die Industrie
im April und Mai in verschiedenen großen
Städten unseres Landes eingeladen hatte,
war erwartungsgemäß ein einziges Promi-
nenten-Credo für das „Kulturgut Schall-
platte". Trotzdem hat der Bundestag in-
zwischen entschieden, die Schallplatte im
Gegensatz zu Büchern, Zeitschriften und
sogar Illustrierten bei der Mehrwertsteuer
mit dem vollen Satz zu belasten. Fiskalisch
gehört die Platte zu Bier und Rasenmäher,
und eine „delikat" bebilderte Sex-Story ist
offiziell förderungswürdiger als die Veröf-
fentlichung einer ßruckner-Sinfonie. Merk-
würdig genug. Und leider für „Kenner und
Liebhaber" des Mediums nicht ohne Folgen:
Preiserhöhungen, direkt oder indirekt, rük-
ken in Sichtweite. Und wenn man auch hört,
daß die Firmen sich bemühen, die Mehr-
belastung intern aufzufangen, so wird sich
doch zumindest ihre Lust verringern, die
„weißen Flecken" der Repertoire-Landschaft,
wie sie zum Beispiel Arno Forchert in sei-
nem Beitrag über die „vergessene Genera-
tion" der Beethoven-Zeitgenossen aufzeigt,
zu schließen. Keine rosigen Aussichten für
Sammler!

Mit verbindlichen Grüßen
Ihre fono forum-Redaktion
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